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§ 5 GAG Verpflichtungen nach dem
Erlöschen der Gebrauchserlaubnis

 GAG - Gebrauchsabgabegesetz 1966

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 14.10.2024

(1) Wird die Gebrauchserlaubnis widerrufen, so ist im Bescheid eine angemessene Frist festzusetzen, innerhalb

welcher der ehemalige Erlaubnisträger die Einrichtungen, durch die ö2entlicher Grund in der Gemeinde in Anspruch

genommen wurde, zu beseitigen hat.

(2) Ist die Gebrauchserlaubnis nach dem Tode des Erlaubnisträgers durch Beendigung der

Verlassenschaftsabhandlung erloschen, so sind die im Abs. 1 genannten Einrichtungen zu beseitigen. Hiezu sind die

Erben oder Vermächtnisnehmer des verstorbenen Erlaubnisträgers verpflichtet. Die gleiche Pflicht trifft beim Erlöschen

der Rechtspersönlichkeit einer juristischen Person oder bei der Au:ösung einer Personengesellschaft nach

Unternehmensrecht diejenigen Personen, die diese Erlaubnisträger nach außen zu vertreten befugt waren.

(3) Erlischt die Gebrauchserlaubnis durch Verzicht, so hat der ehemalige Erlaubnisträger die im Abs. 1 genannten

Einrichtungen zu beseitigen.

(4) Die nach Abs. 1 bis 3 verp:ichteten Personen haben die Fläche, auf deren Gebrauch sich die Gebrauchserlaubnis

bezogen hat, und die durch die Beseitigung der Einrichtungen betro2enen Flächen auf ihre Kosten in jenen Zustand zu

versetzen, der dem Zustand des unmittelbar angrenzenden ö2entlichen Grundes in der Gemeinde entspricht. Falls

dieser Herstellungspflicht nicht nachgekommen wird, ist diese vom Magistrat mit Bescheid auszusprechen.
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